Arbeitsweise des Kooperationsprojektes

Die Entwurfsaufgabe wurde erstmalig als Kooperationsprojekt der Partnerhochschulen Biberach und Pomona (USA) durchgeführt. Hierbei wurde an beiden Architekturfakultäten dieselbe Entwurfsaufgabe gestellt mit dem Ziel das Projekt mit einem Partner der jeweils anderen Hochschule durchzuführen.
Dabei entstand ein spannender Entwurfsprozess der keine klassische Arbeitsteilung vorsah, sondern gemeinsames Arbeiten am Projekt. Dieser Ansatz war sowohl für Stundenten wie betreuende Professoren neu und hatte einen durchaus experimentellen Charakter um die Grenzen dieser Arbeitsweise über 2 Kontinente hinweg auszuloten. Unverzichtbarer Bestandteil wurden sehr schnell sämtliche elektronische Kommunikationsmittel (email, chat, webcam, videoconferencing, etc.)
Technische Schwierigkeiten waren hierbei anfangs hinderlich und zeitintensiv. Die resultierenden Probleme aus der Zeitverschiebung, unterschiedlicher Sprache, Soft- und Hardware ließen sich nach einiger Zeit beheben. 
Unterschiede in Mentalität und Arbeitsweise blieben allerdings bestehen und führten oft zu unerwarteten und auch überraschenden Lösungen die durch gegenseitigen Input hervorgerufen wurden. 
Beide Projektpartner blieben in der Heimatumgebung und mussten sich dabei lediglich theoretisch in ein neues Umfeld einfinden. Dies verlangte auch eine erhöhte und intensive Kommunikationsbereitschaft die zu einigen schlaflosen Nächten führte.
Gegenseitiges Verständnis und Verlässlichkeit waren dabei unerlässlich um in dieser kurzen Zeit das Projekt erfolgreich durchzuführen. 
